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A. Kirchlicl:ie Gesetze, Verordnungen und Verfügungen 

Lfd. 
Nr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

Zeitpunkt 
de•r 

Sammlung 

Neujahr 
(1. 1. 19.58) 

Sonntag 
:n. Neuj.ahr 
(5. 1. 1958) 

1. Sornntag 
in. Epiphanias 
(12. 1. 1958) 

2. Sornntag 
111. Ep~phanias 

(19. 1. 1958) 

5. 3. Sonntag 
1n. Epiphanias 
(26. 1. 1958) 

6. Sonntag 
Septuagesimä 
(2. 2. 1958) 

7. So1mtag 
Sexuag•e:simä 
(9. 2. 1958) 

8. Sonnfag 
Estomihi 
(16. 2. 1958) 

9. Sonntag 
Invokavit 
(2·3. 2. 1958) 

10. Sonnitag 
Remrindscere · 
(2. 3. 1958) 

Nr. 1) Kollektenplan 
für das 1. Halbjahr des Kalenderjahres 1958 

Zweck der Sammlung 

Für die Dur•chführu:ng der Christien1ehre 

Für d.as Hilfswerk der Ev. Kirche 

Für die kirehlichen Gemeindeschwestemstationen 

Zur Linderung dringender Notstände der Gesamt­
kirche (EKU) 

Für örtliche Bedürfnisse de1· Kirchengemeinden 
(Bes·chlußfassung durc'h Gemiei1ndekirchernrat gemäß 
Art. 62, 3 der KiDche:nord:nung) 

Für dm Kirchsaalbau de·r Züssower Diakonieanstalten 

Für die Hauptbibelgesellschaft 

Für die ev. Kinderheime und Kindergärten 

Zür Förderung des Studiums der Ev. Theologie 

Für eigene Bedürfn•isse der Kivchenkreise 
(Besichlußfassung durch Kreiskirchenrat 
gemäß Art. 102, 3 der Kiriche:nordnung) 

Der Betrag ist abzuführen 
a) an den 'b) von dem 

Superintendenten 
'bis spätestens 

5. 2. 20. 2. 

5. 2. 20. 2. 

5. 2. 20. 2. 

5. 2. 20. 2. 

5: 3. 20. 3. 

5. 3. 20. 3. 

5. 3. 20. 3. 

5. 3. 20. 3. 

5. 4. 

118 

118 

118 

118 
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Lfd. 
Nr. 

11. 

12. 

·13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

Zeitpunkt 
der 

Sammlung 

Soruntag 
Oculi 
(9. 3. 1958) 

Sonntag 
Lätare 
(16. 3. 1958) 

Sonntag 
Judica 
(23. 3. 1958) 

So~ntag 
Palmarum 
(30. 3. 1958) 

Karfoeitag 
(4. 4. 1958) 

Oste11mnintag 
(6. 4. 1958) 

Ostermontag 
(7. 4. 1958) 

Zweck der Sammlung 

Für die mäin1nlfohe Diakonie 
(Diakonenanstalt Züssow) 

Zur Wiiederhe•rstellnng von Gotteshäusern 
und .ander·en ki1,chlichen Gebäuden 

Für Aufbau u111,d. Arbeit dies Seminoar·3 für den kivch­
lichen Dienst 

Für d>ie Arbeit UTI1se-i·1u Kirche an der ev. Jugend 

Für d.ie A:nbeit die·r forneren Mission 

Zur Verstärkung <l•es kirchlichen Dienstes 
in den Notgiebieten der Heimatkir.ehe 

Für die Du11chfüh:mng der Chiri.stenlehre 

18. Sonntag Für die kir•chlic:he PosaunenmiS1Sion 
Qu asimodog·eni ti 
(13. 4. 1958) 

19. Soil!nt.ag 
Miserkordias 
Domi'Il'i 
(20. 4. 1958) 

20. Sonintag 
Jubilate 
(27. 4. 1958) 

21. Sorrntag 
Ka:rrtate 
(4. 5. 1958) 

22. Sornntag 
Rogate 
(11. 5. 1958) 

23. Himmelfahrt 
(15. 5. 1958) 

24. Sornrrtag 
Exaudi 

. (18. 5. 19.58) 

25. Pfings·sonntag 
(25. 5„ 1958) 

26. Pfin:gstmon.tag 
(26. 5. 1958) 

Für örtliche Bedürfnisse de1· Kirch1engemeinden 
(BeschlußfaSBung durch Gemeindekirohenl"at 
gemäß Art. 62, 3 der Kiiicbenmdirnung) 

Für deu weitemn Aufbau und die A1rbeit 
der Züssower Diakoniearnstalten 

Zur Pflege der Ev. Küchenmusik und Ausbildung 
von Kir.chenmusikoem 

Füi· gesamtki11chliche Notstände urnd Aufgaben 
der Ev. Khiche in Deutschland 

Für die Äußere Mission. 

Für dJe kirchliche Fürsorge an unser·en Al.ten 

Für die ki11chliche Volksmission .1n unserem 
Kirche:ng•ehiet 

Für die ki11chlidhe Unterweisung 

Der Betrag ist abzuführen 
a) an den 'b) von dem 

Superintendenten 
'bis spätestens 

5. 4. 

5. 4. 

5. 4. 

5. 4. 20. 4. 

5. 5. 20. 5. 

5. 5. 20. 5. 

5. 5. 20. 5. 

5. 5. 20. 5. 

5. 5. 20. 5. 

5. •6. 20. 6. 

5. 6. 20. 6. 

5. ·6. 20. 6. 

'i" 

5. 6. 20. 6. 

5. 6. 20. 6. 

5. 6. 20. 6. 
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Der Betrag ist abzuführen 
Lfd. 
Nt. 

Zeitpunkt 
de·r · 

Sammlung 
Zweck der Sammlung a} an den b} von dem 

Superintendenten 
'bis spätestens 

27. Trinit~tissonITTtag Für die kirchliche:n Gemeindeschwest•ernstationen 
(1. 6. 1958) 

5. 7. 20. 7. 

28. 1. Sorn1itag 
n. Tr.initatis 
(8. 6. 1958) 

Für d.ie kirchliche Arbeit an der märnnlic.hen Jug·end 5. 7. 20. 7. 

29. 2. Sornn:tag 
iil. Triillitatis 
(15. 6'. 1%8) 

Fü:r Zwecke der Kirche:nkreise 
(Besehlußfasmmg durch Kr1eiskirche'Illrat 
gemäß Art. 102„ 3 der Kir:chenordnung) 

5. 7. 

30. 3. Son!llfag Für die Berline•r Mis·s!ornsgesells1chaft (Missionssornntag) 5. 7. 20. 7. 
n. Trinitatis 
(22. 6. 1958) 

31. 4. Sonintag 
111. Trindt.atis 
(29. 6. 1958) 

· Für außerordoenfüche Aufwerndu.ngen der Ge.samt­
kir.che (EKU) 

5. 7. 20. 7. 

Evangelisches Kons1'.storium. Greifswald, den l.5. ll. 1957 
AV 20902 - 4/57 

Der vorstehende K0Uekte111plan wu.rde in der Sitzung der Kil'cheuleitung am 8. Novemhe•r 1957 heschfossen. 

Woelke 

Nr. 2) Durchführung eines Feldvergleichs 
il!- der Deutschen Demokratischen Republik 

Evangelisches Konsistorium 
Lw 40102 

Greifswald, 
den 15. 11. 1957 

Nach der Verord:nu,ng über die Durchführung eines 
Feldvergleichs in der Deu.tschien Demokr:atischen Re­
püblik vom 18. Juli 1957 - GBl. I S. 402 - wird 
zur Veribesserun'g der Grnndlag·en für die Volikswirt­
sch.aftspla:nu:ng eiri Foeldvergleich durchgeführt. Der 
Feldverg.leich erstreckt sich auf sämtliche landwfrt­
sch.aftlich mltzhareu Flächen, WQZU unabhängig von 
fhret· Größe .allie Gru:ndstücke gehören, die n.'lc!h Art 
u:nd BeS1chaffonheit für landwirtschaftliche Zwecke 
genutzt werden '°der genutzt w.erd·<)n kö.rumm (§ l der 
l. Dur.chführu:ngshestimmu:ng v0m 18. Juli 1957 -
GBl. I S. 403 - ). Für je.dein landwirtschaftlic:hen 
Betrieb we'l'dein die Größe der Gesamtfläche, der 
landwirtsehaftlichen Nutzfläche, sow1e der Flächen 
der ein2'eln1en Nutzungsarten ermitteH. 

Die Eigentümer bzw. die sonstigen Nutzungsbe­
rechtigten (z. B.: Bewirtschafter, Pächter) sind ver­
pfüchtet, den mit der Durchfühd"u'l1g ·des Feldver­
gleichs beauftragten Mitar:beitern der örtitichen Räte 
das Betreten der Grundstücke zu gestatten und über 
alle tatsäch1ichen. llind rechtlichen Verhältnisse in Be­
zug auf die Nutzung des Gruind und Bodens Auskunft 

zu erteilen.· Die Verpäehteir Larndwirt.schaftlich nutz­
barer Flächeri müseen auch den zur Durchführung 
des Feldv1ergleichs Beauftragten Einsicht in die be­
stehenden Pachtverträge gewähren und den Pacht­
na.chwe'is ordnungsgemäß und VQHständig fühl'en. 

Gegein diie beim Feldvergl1eich durch· die Faci)organe 
getr.offonen Feststelhm.g.en hat d:er Eig•entümer, bzw. 
sonstige Nutznnigsbereiehtigte (z. B. Bewirtschafter, 
Pä•chter), das Recht d1er Beschwerde, die i111111ei'halb 
von zwei Wochein nach Beendigung der in § 4 der 
Ve~ord:nung vQ1rgesd111iehenen Off.enlegung beim. zu­
ständigen Rat deis Kreises oder Stadtkreises, Abt1ei­
lung Land- und Forstwirt1schaft, S·chriftlich einzu­
legelll oder m Protokoll zu erklären ist. Gegen die 
Entscheidwng dfoser Stel1c is.t die Beschwerde zulässig. 
Diese muß wiederum innerhalb von zwei Wochen 
seit Zug.ang de1· Entscheidung bei dem Rat des- Be­
ziirks, Abteilung Land- und F0orstwi.rtsichaft, eingelegt 
we.rdelll .. Dessen Entsicheidu.ng ist endgülüg (§ 5 Abs. 
l u. 2 der Veirord:nung). Es empfiehlt sich abo, zu­
nächst auf das Ergebnis de·s Feldvergleichs zu achten, 
das durch die Räte d1er Städte, Stadtbezirke und Ge­
mei:ndem entsprechend 1einer öffontlichen Bekannt­
machung für die Dauer VQ11 zwei Wochen öffentlich 
ausgelegt wird. Ferner muß darauf geachtet wer­
dein, daß die Enü>cheidu.ngen über die Be•schwerden 
dem Eigemtümer bzw. Nutzungshereehtigt,en mit ein-

·~~.· 

il.i.· --~-----------~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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gehender Begl'iindun,g sichriftlich mitg•eteilt werden 
miiSisen (§ 7 deJ.' 1. Du11chfühnmgshestimmung). 

Die beim Fddvergleich getrof:f.e<nen Entscheidungen 
·müssen von dien Betr<Jffonen inshesornde11~ d0eshalb ge­
nau geprüft u111d •e1r:forderlichenfalls mit der Beschwe1·­
de .ange:fochte:n werden, weil nach § 6 Abs. 1 der 
Vero011d1nwng Ände1mngen, die nach Abschluß des Fdd­
vergl.cfohs. bei dien Nutzrm.gsarten vorg·enommen wer­
den sol1e1n, nur auf Antrag des Eig•entümers oder sün­
s.tigen Nutzungshe11echtigten zulässig s.ind und der vor­
herig.en Gen1ehmigun;g duroch die Räte der K1Jeis.e oder 
Stadtlrneis1e bedürfen. 

Besondet'<e Beachtu!lLg v1e1,dfont auch § 5 der 1. 
Durchfühnmgshest.imnrnng, wonach j·edieor· Bewirtschaf­
ter landwfrtsehaftlichei' Fläche11 iein Wirtschafäiiblrutt 
erhält. Es wird skh •empfohJien, bei PachHand von 
de·~ Pfochte111111 Abschriften der Wü•tschaftsiblätter für 
die Eig1entümer zu erhitben, um auf diese Wieise eine­
geord1ne1t1e Uhersicht bzw. Kon<troHe ühei· den land­
wirtschaftlichein Besitz zu gewirnnen. 

Die hed dem Fieldvergleich zu untierscheide011d1en 
Nutzungsarte;n sind in § 4 de1r 1. Dnrchfühl"llngs.he­
stjmmwng ausführliich dargeleigt. Es wird empfohlen, 
die Ein7Je.fheiten dort nachzu1esen. 

Woelke 

B. Hinweise auf staatliche Gesetze 
und Verordnungen 

C. Personalnamrimten 

a) Folgende Kandid·aten der Theofogioe haben vor dem 
Theologiisichelll Prüfu;ngsamt heim Evan~elisichen 

Koms•istorium in G1•eifswald {Ue e .r s t e t h eo 1 o -
gis•che Prüfulllg am 29. 10. 1957 be.stand1en: 

Brigitte B o ic k aus Gi.ieifswald, 
Ma:nfred M 1e t z aus Genthin. 

h) Die z w e i t e t 'h <10 1 o g i s 1c h e P r ü f u lll g haben 
vor dem Theofog.is.chea1 Prüfungsamt heim Evange­
lischein K0111s!sforium in Greifswald am 10. Okto­
ber 1957 :folgeinde Vika11e bestanden: 

Siegfried B o h 1 , Be.g1gemw, 
Joha1mes Hi a er t er, Gre.ifswald, 
Michael L ü t k e, Weite:nhagen, 

Stefan S a k r i ß , Demmin. 
Hia:ns-Joa.chim S. c h wer in, Gre.ifswald, 
JohMnlles · S e 1i b t, Greifswald, 

c) Ordri1niert wurden.: 

Am 11. November 1957 im Dom St. Nikolai zu 
G1«eifswald dtueh Bischof D. Krummacher folgen­
de Pfarramtskandidaten: 

S:egfried B o h l . 
Johannes Ha e r t e r, 
Michael L ü t k e , 
Stefan S a k r I ß. 
H1a:ns-Joachim Schwerin, 
Johannes Sie i b t, 

d) Gestorhein sind: 

Pfarml" Erw.i111 J an e k e in Wotenick, Kirchenkreis 
Loitz, am 3. OktiJ:her 1957 im Alter V•oln 60 Jah­
re111. 

Pfarreir i. R. Wilhelm M ü 11 e n sie f.e n in Daber­
kow, früher iJU Stettin, Friedensg1emeinde, am 11. 
·Oktober 1957 im 82. Lehensjahr. 

D. Freie Stellen 

Die Pfar0rste.11e in Se h ö n f 1e l d, Kirchenkreis Pen­
ku!n, ist sofort wiedierr;;ubes1et7len. De•r Pfarrsp1•engel 
umfaßt 3 Predigtsfätten mit ca. 2195 Seelen. Die 
Pred~gtstätten sind 4 bzw. 7 km vom Pfarmrt ent,­
:fe:mt. 

Dem Pfarrieir steht eine Dienstwohnung besitehend 
ans 3 Zimmern . und einer Kammer zur Verfügung. 
3 Morgßn grol~ieir Hausgarten vorhanden. Entfemu.ng 
2lur nächsten Bahnstation Petershagen 4 km oder 
TantiJW 5 km. 

8-kl.as.sige Zentralschu.Le am Ort. Oberschu1e in 
kngermünde, die niicht durch tägliches Fahren ei·­

reicht werde:n ka:n;n. Besetzung erfolgt durch den 
Gemeindekirchen.rat in Schönfeld bei Penkun. Be­
werhun~en sind an den Gemeindekfochenrat in Schön­
feld üb·er das Evangdische Konsistorium in Greifs­
wald, StaHnstr. 35/36, zu richten. 

E. Weitere Hinweise 

F. Mitteilungen für den kirmliclien Dienst 

Besuchszeiten des Evangelischen Konsistoriums 

Am Montag jede·i· Woche stehen die Dezernoote,n und S111chhearbeite.r in de•r Zeit von 8-16 Uhr für 
Besuche z;ur Verfügung. 

·Am Dienstag, MittwQch und Donnerstag sind Besuche nur nach vorooriger Anmeldung möglich. 
Am F1ieitag und Sonnabend (SitZlliil.gstage) ist 'von Besuchen abzusehen. 

H"rausgegeben vom Evangelischen Konsistorium Greifswald - Chefredakteur: Oberkonslstorialrat Hans Fa ißt, Greifswald, 
Grimmer Landstr. 1. - Erscheint einmal monatlich. - Veröffentlicht unter der Lizenz-Nr. 742 des Presseamtes beim Ministerpräsi· 

deuten der Deutschen Demokratischen Republik. - Druck: ·Panzig'sche Buchdruckerei, Greifswald. 
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-
Am 10. Dezember 1957 hat Gott, dm· Herr, 

den Stadtsuperintendenten von Greifswald 

Walter Wilin 
·' 

Mitglied der Kirchenleitung 

nach kurzer, schwerer Kr.a.nkh,eit . zu Sich in Sein Reich gerufen. 

Wir t.rauel'll mit den Geme1111den, de~ Amtsbrüde1•11 (Und mit 5,einer Familie um die·Sie~1 tretrne111 
Diener Jesu Christi, der ll!IIB mit seinem Heibevollen und brüderlichen Hierwn und sdnein be­
so;nderen Gaben in der Arheit und Leitung uinse11er Kirche schmerzlich fohlen wil.'d. 

Gott begräbt sei1nc Arbeiter, abe>r Se;iu Wel'k geht weiter. 

A. Kirdtlidi.e Gesetze, Verordnungen 
und Verfügungen 

Nr. 1) Predigttextreihe 1957/58 
Im Einverneh;rnen mit dem Rat der Evangdisch~n 

· Kii1che du Union empfiehlt die Kirchenleitung, im 
Kirchenjahr 1957 /1958 für die P1"Cdigten die von der 
Lutheris1clhen Liturgische1n Konfo11einz vorges,e'hieine wei­
t.er u:nten abgedl·uekte Textreihe zu verwenden. Sie 

Die Kirchenleitung 
D. Krummacher 

Bischof 

ist auch in dem „Sorm- und F,esttagskale.nder für das 
Kiiichenja:ht· 1'957 /58" abgedruckt, d1er bereits allen 
Pfarrämfom übergehen worden ist. 

An 2 Stellen s.chlägt die Lutherische Liturgische 
Ko:nfet"Cnz eine kleine Änderung vor: 

,,,1. Dort, wo der 29. Juni (Tag der Apostel Petrus 
und Paulus) begang.en wird, ühersehneidet s1ich der 
Pedt:igttext dieses Tages Eph. 2, 19-22 mit dem 
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Prcdigtbext für dein 1. Sonntag nach Trin. Eph. 2, 
17-22. Wir schlage;n vor, schon am 29. Juni 1958 
den endgültig vmi!!iesiehenien Text der Reihe IV Ap. 
Gesich. 15 (1-'6) 7-15 an Stelle von Eph. 2 zu rneh­
men. 

2. Jin den T•ext für dien' 3. Son:ntag nach Trin. aus 
Hles. 18 empfiehlt es skh, dien Vers 24 noch aufzu­
:nehmen, weil daduroh die Verse 21-23 ein notw1e1n­
driges G1egie1n&tiick erhalten. DeT Text laut1et alscr: 
Hies. 18, 1-4. 21-24. 31-32." 

Wir Iegien ·Wert darauf, daß mms mit~eteih wird, 
weLche Erfahrungie:n mit dieser T·extiieihie ·gemacht 
werden. Am ei'n,fachsten erischeint eis m;i:s, we1nn. auf 
cirnem Pfarr:konvent darüber gespmchen würde und 
die wesentlichen Punkte d1er ·Aussprache in . einem 
Bericht ain uns zusammengiefaßt wii11den. Wir bitten, 
in dieser Weioo s1chon im Blick auf die Textreihe des 
!zu Ende giehiende;n Kirochenjahres ;ZU vedahr1tJ1I1. Selbst­
verständiich sind auch Einz,elberichte willkommen. 

Lätare 

Judika 

Palmarum 

Gründonnel"Stag 

Karfreitag 

Osterso1nntag 

O:stermo111tag 

· Qnaffimodog,e1niti 

Mis.ßrikmdias Domi111i 

Jubilate 

K111ntate 

Rogate' 

Himmelfahrt 

Exaudi 

Pfi1ngs11:Jso:nntag 

Pfi!ngstm10ll1tag 

1. Adv,ent 

2·. Advent 

1. Thes;s. 5, 1-11 Tri1nitatis 

3. Adveillt 

4. Advent 

Christfest 
24./25./26. Dezember 

216. De2Xlmber 
Tag des Erzmärty11ei1s 
füephanus 

1. So:rnntag nach dem 
Christfest 
29. Deremiher 

Altjahns:aib~nd 

Neujahrstag 

2. So1nntag naeh dem 
Christfest 

·Epipha1nias 

1. Sonntag nach 
Epiphanias. 

2. S0011ntag nach 
Epip'hanias 

Letzter So1Il1ntag nach 
Epjphainias. 

Tag der Dars.tellung 
des Herrn 

Septuagiesimä 

Sexagiesimä 

Es;tomihi 

linvocavit 

Reminisooere 

Okuli 

Offh. 3, 1_,6 1. Sonn1:ag 
Jes. 40, 1-11 1n111ch Trilnitatis 

Röm. 5, 12-14. 18-21 ' 2. Sonllltag 

Tit. 2, 11-14 
1. Tim. 3, 16. 
1. Joh. 1, 1-4 

Hehr. 10, 32-39 

Jud. 17-23 a. 24-25 

Luk. 12, 35-40 

Jos. 1, 1-9 

Röm. 8, 24-30 

Jes. 2, 2-5 

1. Joh. 5, (9-10) 11-13 

1. Kor. 2, (1-5) 6-12 

Of:flb. 1, 9-18 

Luk. 2, 22-32 

Gal. 2, 16-20 

J,e;s, 55, fi-11 

Hehr. 4 ,9-13 

1. Mos. 3, 1-19 

Hehr. 5, (1-3) 4-10 

1. Pietr. 1, 13-23 

nach Tri111itatis. 

3. So!ninitag 
nach Trinitatis. 

Tag der Apostel 
Petr:us wnd Pau'l:us 

5. SonITT:tag 
/!lach Tr.iinitatis. 

6. SO!Illll!tag 
nach Trililitatis 

7. So111ntag 
nach Trilnitat·is 

8. SO!Jllllitag 
nach Trilllitatis. 

9. Solllllitag 
mach Tri111itatis 

10. Son1I11tag 
nach TdinitaNs. 

11. Sonn1tag 
nach Trinit,atis. 

12. Son1rntag 
nach Trinitatis. 

13. Son1rutag 
nach Triinitatis 

14. So:mrntag 
nach Trinitatis 

1'5. Soinintag 
nach Trinitatis. 

116. So:n111:tag 
1nach Trinit.atis, 

Phil. 2, 12-18 

1. Kor. 4, 9-13 

Sach. 9, 8-12 

Hehr. 2, 10-18 · 

2. Kor. 5, 14_:_21 

1. Kor. 15, 20-28 

1. Kor. 15, 35-44 a 

Apg. 3, 1-21 

Hes. 34, 1-2. (3-9<) 
1'0'-16. 

Apg. 17; 1:6-34 

Apg. 16, 16-34 

Jier. 2'9, 1. 4-14 a 

Kol. 1, 15-20. (21-2 

Apg. 1 ,10-14. (15-2· 

Röm; 8, 1. 4'b-11 

Eph. 4, 11-116 

Jes. 6, 1-8 (9-13) 

Eph. 2, 17-22 

Jak. 2, 1-10 

Ries. 18, 1-4. 21-23. 
31-3 

FJph. 2, 19-22 

Apg. 9, 1-20 

Apg. 8, 216-40 

1. Kor. 6, ,-20 

Phil. 4, 10-20 

Jak. 1, 2-12 

Apg. 13, 42-52 

Hes. 3·3 ,10-1t6 

Apg. 9, 36-42 

1. Mos. 4, 1-16a 

1. Thesis-. 1, 2-10 · 

2. Kor. 1, 3-7 
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natslieder u;n.d der MonatBSprüc.he (z. T. als Kamm), 
auc.h mit e111faC:her Instrumentaihegleitung. Da:s Heft 
ist besondens für Kir.cJ:tenchörc i:n e.infache:n Vcrhält­
'n.iS1&en gee ig.nc t. 
Wir bitten die Vorfilt71e·n,dien der Geme.1111diekfochen­
räte, die Kirche:nc.horlciter und Leiber an.deirer kirch­
licher Singg1"u.ppe1n auf d~e~s Heft hin1Luwds1en. 

Im Auftrag·e: 

Labs. 

B. Hinweise auf staatliclie Gesetze 
und Verordnungen 

C. Personalnachricliten 

a) Berufen wurden: 

Pastor Hermann Ha er t er in Fe1'<linaud;shof, Kh·­
ch•e:nk11eis Pasewalk, mit Wi1rk1.1,n;g vom 1. NoV1emh>e.r 
1957 zu,m Pfatirer der his.hetigcin 2. Pfär11stielfo in 
Pasewalk, Kirchenkreis· Pasewalk. 

Pfarrer Walter Pu c.h er t au,<> P1iohm, Kirche,nkl'ds 
Banth, mit Wirkn;ng vom 1. Derember 1957 i;n die 
his'heiig•e 1. Pfar·115tdlc i1n Gützkow, Kirc.hein.lrneiis 
Gt"Cifswald Land. 

b) In den Ruhestand versetzt wurde: 

Pfarrei· Er:ns1t Jage m a111.n, früher Gollnow, jetzt 
Gustow, Kirclten1{]'1eis Garz/Rg„ mit Wirkung vom 
1. Ja!IU\al' 1958. 

c) Aus dem Dienst der Landeskirche ausgeschieden: 
Pfarrer Walter W. i l k e aus Demmin (bisherige III. 
Pfan'SjteIIe ), Kirche:nkueis Demmiin, mit dem 30. No­
vemher 19.57 wege,n Dbei111ahme in deill Diß'lllS!t einer 
anderen Landeskim.I1e. 

D. Freie Stellen 

Die Pfarrstdle B l c s e w i t z, Ki111c.herilrneis Ainklam, 
wird in absieh:harier Ze.ilt friei UIIlid ~t wiiederzuhels!ß'tren. 
Der Pfarr.sF·rengel umfaß.t i:n,sgesamt 3 Kil'ch·enge­
meundien mit zusammen 1148 Seelen. Pfarrhau.s in 
achö1nepi, ertragreichem Garten gelege•n, in gu.tem Zu­
s.taind, mit Wa:sSerleitu'lllg und Bad. Dem PfarJ·stcl­
l~ninhaber stehen ein Amtso:immer UllJd 3 Wohn7iim­
mer zur v.erfüglllng. Tägliche Kleinhahn- und Om­
'n.ibuavei,hindu,ng 11.ach u'llld vo;n Anklam. - Grund­
schule Klasse l-4 am Ort, Klasse 5-8 iin Butzow, 
21;2 km entfernt, Autobu,sviCI;bindUJng. Ohe11s.c.hule in 
A;nklam (Omnibu.sv•erkiehr), 5.,5 km vom Pfart'IOVt e,rit-

fern1t. BeweT:hun@en sind an den Geme.inddld!11che:n 
rat Blesiewit.z h. Anklam, über das Evan~lisic.he Ko1h 
sistorium iln Greifswald, Stalinstraße 35/36, zu rich . ..'. 
te:n. 

'Die bisheriig,1e 3. Pfarmtdle De m m in , Kimhemikreis 
Demmi1n, is1t friei geword1en u,nd sofort wiooerztl!he-: 
sictrern. - Zur . Pfar1isliell:e gehört die Mitversoi'g'Ulng 
der Kapcllie1ngemeinidie Pensin. Insgesamt ca. 6000 
Soeie:n. Pfarl'ort ist Bahnstation; At1toJ:ms:verbindung 
nach allen Richtun@en vorhanden. Ais Dielllstwoh­
nu:ng s:tehen d1em Pfarrei· 31/2 Zimmer, 1 Amtszim­
mer, Küche Lind Bad zur .";erfüguing. Mittlerer Haus­
garten Vot'hatn:den. Sämtliche Schulen, auch Ober-·. 
schule, am Ül"t. · 
Besietzll'ng erfolgt durch das Evmngielische Konsisto­
riu,m. Bewerbungen sind an das Evangelisiche Koni­
sisto<tfom Greifswald, Stalinstr. 35/36, zu 1·1cMe.n. · 

'Die bisihel'ige 1. Pfarnstellie in Saß n i t z, Ki11C'hieu­
'hcis Bergen, wird i111 ahsiehbare1· Zeit flie.i U)ld ißt 
wiederzuhes1e1tze1n. Zum Pfari"JSpiiengeJ gehöre~1 etwa 
7000 Seefo·n· Diems1twohnung in . schöner Lagie mit 
31/2 Wohinräüme111 und einem AmtsiZiinmer, .sowie e:in 
kleiner Hausga1't1en vorhanden. Seekllma in waldmi­
chm· Gegeind. Zweiter Pfanier am Ort. Saßnitz i\Sit 
Bah111sitation, Omnibu~verbindung nach Bergen, Stral­
Sllllld u.nd Hosfock. 10-klassige Mittelschule am Ort. 
Näch~te Oberscikt:1le in Bergoo, die durch tägHcihies 
Fahmn er1iefohit we1,dein kanlll' - Besetzung erfolgt 
durcli Gemeindewahl. Bewerbungen sind an den Ge- •. 
lneindekirchen,rat in SaßnHz üher das Evangelische · 
Koillstisitorium ~ Greifswald, Stalinstr. 35/36, zu dc.h­
tein. 

Die Pfarrstelle Wo t e nick , Kü-ch~nkreis Loitz, i;st 

durch Todesfall frei geworden u:nd zum 1. Februar 
1958 wied.erzubesetZien. Der Pfanspt'ICIIlglCl umfaf~t 

4 Predigtstätten mit einer Seeloo!Zahl von c.a. 2200. 
Di~11s1twohrru,ng für dien Pfarrer, ans 3 Räume.n be­
sitiehend, mit Hau;sgarten. . E11tfe1·j11ung ·zur Bah'IllSta­
tion Demmi;n 7 km und nach Ran,dow 4 km. Aut'.(J­
busverbi:nd rnng nach Demmin Ull1d Grimme111.. 
4-klMsige Schule am Ort. ·Nächste Ze111tralschule in 
No.s1se1ndorf, 3 km vom Pfarrort •oo,tfemt. Oheq'll!chule 
in Demmin durch tägliches Fah1ien er11eichhar. Be­
sietzu'ITg erfolgt dmieh den Gemeindekirche1ru·at. Be­
werbungiein. SJind an dien Gemeindekfocheinr!l!t in Wo­
teinick bei Loi~z ·über das. Evangielische K·ons.isfo!rimn 
in Greifswald, Stalinstr. 35/36, zu lichten. 

E. Weitere Hinweise 

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst 

Herausgegeben vom Evangelischen Konsistorium Greifswald - Chefredakteur: Oberkonsistorialrat Hans Fa ißt, Greifswald, 
Grimmer Landstr. 1. - Erscheint einmal monatlich~ - Veröffentlicht unter der Lizenz-Nr, 742 des Presseamtes beim Ministerprä1i· 

deuten der Deutschen Demokratischen Republik. - Druck: Panzig'sche Buchdruckerei, Greifswald. 





WERKBERICHT 1 
Dez. 1957/107 Bronzetür 

BRONZETOR 

Plastik, Relief 
und Mosaik 

Entwurf: Bildhauer Ulrich Henn, Kemnat, Kr. Ef31ingen, Panoramastraf3e 28 

Ort: Rosenbergkirche in Stuttgart 

WERKBERICHT 
Dez. 1957/108 

Glockenzier 
(Christus Pantokrator) 1 

Orgel, Glocken 
und Uhren 

GLOCKENZIER (CHRISTUS PANTOKRATOR) 

Entwurf: Bildhauer Ulrich Henn, Kemnat, Kr. Ef3lingen, Panoramastraf3e 28 

0 rt: Geläute der Christuskirch1? in Reutlingen 

VIII 

VI 

WERKBERICHT l 
Dez. 1957/109 Metallplastik: Engel 

.,. Plastik, Relief 

und Mosaik 

M ETALLPLASTI !<: ENGEL 

Material und Technik: Kupfer getrieben 

Entwurf: Josef Jaekel, Metallplastiker, Köln-Sülz, Rankestraf3e 11 

0 rt: Weif3frauenkirche in Frankfurt a. M. 

WERKBERICHT 1 
Dez. 19571110 - . Kruzifixus 

KRUZIFIXUS 

1 

Kreuz 
Kruzifixus 

Material und Technik: Kreuz: Eichenholz mit Messingplatten beschlagen, 
Korpus: Aus KupferpJatten gehämmert 

Entwurf und Ausführung: ProfessorSchreiter, Bremen 

0 rt: Kirche zum Heilsbronnen; Berlin-Schöneberg 
(Altar aus Muschelkalk-Blaubank) 

VIII 

111 



gemäf3es Gotteshaus hat entstehen lassen, sondern auch die künstlerische Aus­
gestaltung im einzelnen, an der die verschiedensten Künstler beteiligt waren, wurde 
von den Teilnehmern des Kirchbautages besonders beachtet. Altar und Kruzifixus 
(letzterer von Prof. Sehreiter, Bremen) vermitteln ein Bild der schlichten Ausdrucks­
kraft, die hier obwaltet. 

Hingewiesen sei noch besonders auf die Glasfenster, die der Berliner Maler Gerhard 
Olbrich für die St. Moritzkirche in Naumburg (Saale) geschaffen hat, indem er in 
der Sprache der neuen Kunst an die Traditionen der gotischen Farbfenster an­
knüpfte. Durch die farbige Komposition wurde die gedanklich-theologische Einheit 
der drei Fenster, die den Beschauer erinnern, daf3 er sich im Raum des Dreieinigen 
Gottes befindet, auch äuf3erlich sichtbar dargestellt. 

Einsendungen für den Werkbericht werden erbeten an Dr. Waldemar Wucher, Erfurt­
Bischleben, Hamburger Berg 21, Tel. Erfurt 27607. Beratungen für die Gemeinden 
übernehmen die Kirchenbauämter bzw. die Kunstdienste der Landeskirchen. 

Fotos: Archiv 108, 109, Hein-Berlin 105; Köster-Berlin 110; Metzger-Stuttgart 107; 
Rheinländer-Hamburg 104, 106. 
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Kirchenbau 
WERKBERICHT 1 St. Philippuskirche in Lübeck Gesamtarchitektur Dez. 19571104 

ST. PHILIPPUSKIRCHE IN LOBECK - ÄUSSERES 

Entwurf: Architekt Gerhard Langmaack, Hamburg 1, Spaldingstraße 210 

Baujahr: 1956 

Aus den Baugedanken des Architekten: Es handelt sich um einen ver­
hältnismäf3ig kleinen Kirchenneubau an der Grenze städtischer Bebauung. 
Der Bau schiebt sich in Sicht einer grof3en Ausfallstraf3e. Versuch einer 
Zusammenstellung von Gemeindesaal und Kirche "unter einem Dach", 
jedoch in natürlicher Folge hintereinander und mit der Möglichkeit or­
ganischer Zuordnung der Räume. Die Idee war, der Gemeinde die 
gottesdienstlichen Stätten in breiter Front und doch in Ausrichtung und 
Spannung im gleichen Raum zu geben. Die völlig unkonventionelle 
Lösung mit freier Decken- und Wandbildung ergibt besondere Form 
ohne experimentelle Versuche. (Vgl. auch 106 „Inneres") 

1, 1 

WERKBERICHT 1 
Dez. 1957/105 

,-· ~-'."7°-f.:•'f,><F::':,~;".";:;,.,,_.,,, .• U'"-·A~''l\"i_lt~'t~~-R-1(~""~ 

' 

Kird\enbau · 
Kirchenfenster Fenster 1, 

KIRCHEN FENSTER 

Entwurf: Kunstmaler Gerhard Olbrich, Berlin 0 55, Greifswald er Straf3e 161 

0 rt: St. Moritzkirche zu Naumburg (Saale) 

Ausschnitt aus dem Mittelfenster: Isaaks Opferung und Dankopfer Noahs. Das 
Gesamtwerk umfaf3t drei Fenster mit zusammen 36 Feldern. Das Mittel­
fenster (Der Vater) ist im Grundton rot, und die beiden Seitenfenster 
(Der Sohn und der Heilige Geist) sind im Grundton blau, während die 
Figuren der einzelnen Szenen die Farben wieder aufnehmen, die in den 
anderen Fenstern den Grundton ausmachen, so daf3 eine geschlossene 
teppichhafte Wirkung erreicht wird. 

1 

Kirchenbau 
WERK BE R 1 C HT 1 St. Philippuskirche in Lübeck . Gesamtarchitektur 
Dez. 1957/106 _ _ _ --

ST. PHILIPPUSKIRCHE IN LOBECK - INNERES 

Entwurf: Architekt Gerhard Langmaack, Hamburg 1, Spaldingstraf3e 210 

.. Baujahr: 1956 

Vgl. auch 104 (Äuf3eres) 

1, 



Kß-ERIC:HT (16) 
KUNST UND KUNSTHANDWERK IM RAUM DER KIRCHE 

EVANGELISCHER KIRCHENBAU HEUTE 

Die 9. Tagung für evangelischen Kirchenbau in Berlin im September 1g57 war ver­
bunden mif der Besichtigung einer Reihe von Kirchenerneuerungen und Kirchen­
neubauten. Zur gleichen Zeit fand dort die Ausstellung „ Evangelischer Kirchenbau 
heute" statt. An beides knüpft die vorliegende Folge des Werkberichtes an. Sie 
gibt eine Außen- und eine Innenansicht der auf der Ausstellung gezeigten 
St. Philippµskirche in Lübeck des Hamburger Kirchenbaumeisters und Architekten 
Gerhard Langmaack, der in der Tagung den Vortrag über .Kirchenbaµ in der Stadt 
der Zukunft" gehalten hat. Wenn Langmaack in seinem Vortrag davon sprach, daf3 
der Mut zum Experiment ohne Nachahmung der Wagnisse des Profanbaues gepaart 
sein müsse mit der Kraft, die aus dem Gottesdienst erwächst, so mag dies Wort 
an seinen eigenen Bauten wie der hier gezeigten Lübecker Vorortkirche gemessen 
werden. Wir drucken daher auf Blatt 104 auch einige Sätze aus den Baugedanken 
des Architekten ab. 
Nicht nur der Wiederaufbau des Raumes der Kirche zum Heilsbronnen in Berlin­
Schöneberg als solcher, der aus einer 1911/12 im wilhelminischen Stil errichteten, 
1942 kriegszerstörten Kirche und aus einem Provisorium von 1946/47 eine dem 
Bauempfinden der Gegenwart und den gottesdienstlichen Erfordernissen wirklich 



17. Son1l'lrt:ag 
nach Trimitatis 

18. Son1nitag 
nach Trilil'itatis 

Er1rnted81Ib'ktag 

19. Sornntag 
nach Trinitatis. 

' 20. Sonirutag 
nach Trinitatis 

21. Soillilltag 
•n.a.ch Trini tatia. 

:u. Oktober 

1. K-0r. 9 ,1•6-23 

Kol. 3, 18-25; 1• 1 

1. Mos. 8', 15-22· 

2. Mos. 34, 4 b-,10 

Apg. 2,. 42-47 

HiehF. 12, 4-11 

Gedeiniktag der Hdormati:on 1. Kor. 1, 10-18 
22. Sonirntag Röm. 7', 14-25' a; 
nach Trinitatis (8, 1-2) 

Drittlet'l.ter So111ntag 
des Kirichre1rnjahreis Jak. 5, 7-,U 

Vor.letzter Som1ntag 
des: Kh1chenijahres 2. Kor. 5, 1-10 

Buß- oo,d Bettag · Jes. 5, 1-7 

Letzter Sooinitag 
des Kirchenjahre·s Ofllb. 4, 1-8 

Greifswald, dieru 15. Oktober 1957 

EvmigeUsehes Konsistoriu1171 

Ln Vertretung: 

Faißt 

GL 30711 _ - 8/&7 

Nr. 2) Nacht:a;ägliche Umwertung von Uraltguthaben 

Evangelisches Konsisto1•W-m 
ßi 20 404 - 17 /57 

G.reifswald, 
deirn 1:2.: Oktober 19517 

Dureh Vel'orclrm;rug vom 15. '6. 1957 über nachtFäg­
lic.he AmmelduITTg zur _(Jmwertmng von Uraltgtu:tlha:ben, 
die vor dicm 9. 5. 1945 eintst81tltden siind (GBI DDR 

. I S. 341)1 ist ab SQfort die M.ögliiehkeit einer 111ach-, 
trägliche111 .Amme1d1ung von Uraltguthwben eröffnet 
wordem, Im ein~lnien wilrl auf den Verordinupgs­
-text sowie auf die 1. Dm1eohführ.U1ngsilaea.timmumg vom 
18. 6. 1957 (GBI. DDR I S. 342) verwiese1n1• 

.Wir bittetn zu pr:üfon, ob nooh derartige _lJrahgut­
hatbe1n, die bislher :niic,ht zur Umwertung angemeldet 
wurde1n, vorlhaaiden sind. Gegebenenfalls wäre diie 
Umwertung al;sha1d bei der 1nächistgeleg1me1n Kreis­
Sipar'k!IJS/llle 1na,cihzuholen. Da:bei nehmen wir f!!iUf jll'Ilser{\ 

' Verfüguing vom 16. 8. 1950 - F B 861/50 - (KAbl 
. 1'950 S, '61). Bezug. 

W1oelke 
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N:r. 3). Urkunde über die Veränderung. der Evangeli­
schen Kirchengemeinden Ahrenshagen (Kir­
chen.kreis Barth) und Tribohm (Kirchenkreis 
Franzburg) 

Auf Gl'uJnd des Ar;t. 7 Abs.. 2 in Verbindung mH A1·t. 
80 AOO. 2 der Kii;chienord1nung :vom 2. JU\ni 1950 wi:rd 
nach A!ll.börung der Beteiligten folg1erndes b~sHmmt: 

§l 
Die i111 Ahriemaihagen nördliic,h der Chauss1ee · Darngar­
tein-Rieht1mherg zwischen dem Wege nach Tode111-
hagein und dem Todienlhageruer Walde wolrlllelllde:n 
Evamgelisicihen werden aus der Kirche111geme:i:ndc Ah­
re1nshagen, Kir:chenkreis Barth; aruigeme'i!ndet und in 
die Kirchengemci1nd1e Tribohm, Kirche111ikre1s· Franz­
burg, eingegliedert. 

§ 2 
Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 
1957 ini Kraft. 

Greifswald, di~n 1. Oktober 1957 

(Siegel) 

A V 3 Ahrensihagen 16/57 

Evange Zische s KonsistorW.m 
Woe.lke 

N1·. 4) Urkunde über die Vei·änderung der Evangeli­
schen Kirchengemeinden Swantow und Garz I 
Rügen, Kirchenkreis Garz I Rügen 

Amf Gn~nd des' Art. 7 · Aibs. 2 der Kirchenord~mng 
vom 2. Juni 1950 wird nacih Anlhönmg der Beteilig-
ten folgeindea. bestimmt: · 

§ 1 
Die in d•er: Ortschaft Kleiin Stu;bbren wohnendie\Il E:v8tL1;­
ge1iS1Chen wrerdiell.11 au,s der Evangelische~1 Kirchenge­
'mei:nde Swa:nitow, Kil'c.henkrei.1· Gar,z/Rg., ausgemeii.n­
det und der Evangelis1c.hen Kirchcngemdrude Gai~ 
(Rg. ), Kiriche:nilrneis Garz/Hg„ e:i!llg~gliedert. 

§ 2 
Dtieire Urku~ide. tritt mit Wirkung vom 1. No:ve,mher 
1957 i1n Kraft. 

Grei:fa.wa~d, de111 9. Oktober 1957 

(ISiegiel) Evw1gelisches KonsistoriUm 
W;o.elke 

AV 8 Swrunto.w 2/57 

Nr. 5)' Unser Monatslied 1958 

Evo.ngelisehes Konsistoriwn 
GL 32 201 - 36/57 

Greifswald, 
delll 25. 11. 19517 

fu der Evaingdischen Verlag.san~talt ist e.iin Rieft e;r­
schie1ne,n „Unse.r Mon.a.tslied 1958". Das Heft ent­
hält eiln.facihe zwei- upd dreistimmige Sätm de!l' Mo-


